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Das Rathgen-Forschungslabor der Staatlichen Museen zu Berlin koordiniert 
die deutschen Projektaktivitäten im Rahmen des EU-Infrastrukturprojekts 
IPERION HS (Integrating Platforms for the European Research Infrastructure 
ON Heritage Science, das seine Arbeit am 1. April 2020 aufgenommen hat. 
IPERION HS bereitet den Weg, als Bestandteil der ESFRI-Roadmap (Euro-
pean Strategy Forum on Research Infrastructures), eine gesamteuropäische 
permanente Infrastruktur auf dem Gebiet der Heritage Science (Kulturerbe-
Forschung) zu etablieren. An IPERION HS beteiligen sich derzeit 23 Länder 
(darunter die Nicht-EU-Staaten Israel, Mexiko, Brasilien und die Vereinig-
ten Staaten von Amerika) mit aktuell 68 Forschungseinrichtungen auf dem 
interdisziplinären Gebiet der Konservierungswissenschaften, Archäologie, 
Bau- und Materialkunde etc. Damit erschließt sich für zahlreiche Wissen-
schaftler*innen und Restaurator*innen ein grenzübergreifender Zugang zu 
modernster stationärer naturwissenschaftlicher Analytik (FIXLAB), mobilen 
Untersuchungsmethoden (MOLAB), physischen Datensammlungen und Archi-





niert deutsche Aktivitäten  
zu europaweiter Zusammenarbeit  
für die Kulturerbe­Forschung 
2021 kann das Ibero-Amerikanische Institut unter Leitung von Iken Paap mit 
archäologischen Grabungen in Santa Rosa Xtampak (Campeche, Mexiko) 
beginnen. 
Der seit der Präklassik besiedelte Fundort erlangte in der Spät- und Endklassik 
(ca. 700 – 1000 n. Chr.) überregionale Bedeutung. Er war seit den 1930er Jah-
ren Gegenstand intensiver Studien zur noch erhaltenen Architektur, aber bis 
heute wurden dort keine systematischen Ausgrabungen durchgeführt. Dies 
soll sich dank einer BKM-Forschungsförderung – und wenn die Entwicklung 
der Pandemie es zulässt – jetzt ändern.
Um eine solide Grundlage für künftige Forschungen zu schaffen, haben 
 Archäolog*innen des IAI und der Universidad Autónoma de Campeche be-
reits seit 2018 in Zusammenarbeit mit dem Centro INAH Campeche eine neue 
Kartierung des Zentrums von Santa Rosa Xtampak erarbeitet. 2021 werden 
sie mehrere stratigraphische Schnitte in die wichtigsten Plätze legen, um 
durch die Analyse der Schichten und Funde – vor allem der Keramik – einen 
Überblick über die Besiedlungsdauer und die regionalen sowie überregionalen 
Beziehungen dieser Stadt zu gewinnen. 
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